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PAMINA-Jugendkonferenz Klimaschutz am  
15. und 16. Mai 2020 

 
 
Klimawandel macht nicht an der Grenze halt – und deswegen muss auch Klimaschutz 
grenzüberschreitend stattfinden. Unter dem Motto #paminafürsklima und ko-finanziert von 
der EU (INTERREG V A Oberrhein Kleinprojekt), organisiert der EVTZ Eurodistrikt PAMINA 
am 15. und 16. Mai 2020 die PAMINA-Jugendkonferenz Klimaschutz. Danach wetteifern die 
Kommunen im PAMINA-Raum darum, eine der drei PAMINA-Klimakommunen 2020 zu 
werden. Wie? Indem sie bei der von den Jugendlichen aufgestellten Klimachallenge die 
meisten Punkte sammeln.  
 
 

 Klimaschutz – eine Herausforderung für Bürger, Politik und 
Unternehmen 

Die rund 40 TeilnehmerInnen aus der Südpfalz, dem Mittlerer Oberrhein und dem Nord-
Elsass stellen gemeinsam am 15. und 16. Mai einen Forderungskatalog für einen besseren 
grenzüberschreitenden Klimaschutz auf. Dieser wird sich an jeden Bürger und jede Bürgerin, 
aber vor allem auch an die Politik und die Unternehmen der Region richten. Welche 
Forderungen die Jugendlichen an den PAMINA-Raum richten, bleibt ihnen überlassen. Die 
Jugendkonferenz bietet ihnen dafür die Plattform, um sich auszutauschen, gemeinsam zu 
diskutieren und die bereits bestehenden Klimaschutzprojekte der anderen kennenzulernen. 

 
 

  Die PAMINA-Klimachallenge 
Klimaschutz darf nicht nur Theorie bleiben. Deshalb stellen die Jugendlichen eine 
Klimachallenge auf. Für diese Challenge, die von Juni bis Oktober 2020 laufen wird, 
entwickeln die Jugendlichen auf der Konferenz unterschiedliche Aktionen, mit denen Jeder 
und Jede im Eurodistrikt PAMINA das Klima schützen kann. Für jede Aktion gibt es Punkte 
für die eigene Kommune – und natürlich Extrapunkte, wenn die Aktion grenzüberschreitend 
durchgeführt wird. 
Die Kommune in jedem Teilraum, die am Ende die meisten Punkte hat, wird eine der drei 
PAMINA-Klimakommunen. 
 
Und das Beste kommt zum Schluss: Eine Delegation der TeilnehmerInnen darf im Oktober 
2020 nach Brüssel fahren, den Forderungskatalog bei der Europäischen Kommission 
überreichen und dort auch die KIimachallenge vorstellen. 
 
Die Anmeldung zur PAMINA-Jugendkonferenz Klimaschutz ist für alle SchülerInnen, 
Auszubildende, Freiwilligendienstleistende und Studierende aus dem Eurodistrikt PAMINA 
noch bis zum 29. Februar möglich. 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
  
Teilnahmebedingungen und weitere Informationen auf der Homepage des EVTZ Eurodistrikt 
PAMINA:  
https://www.eurodistrict-pamina.eu/de/de-pamina-jugendkonferenz-klimaschutz.html  
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